
Entwicklungen

Vollversammlung m November dis- Nach dem Friedenshirtenbrief der kennen des Evangelıums heute zielt
kutieren und verabschieden soll Die US-Bischöfe steht der nordamerikanı- und Im Zuge der Erfüllung dieser Auf-
Bischöfe haben damıt eın Verfahren sche Katholizismus damıt EernNeut In @1- yabe Cdie grundlegenden Überzeugun-
gewählt, das SIE ZUIN erstenmal beim für ihn immer noch eher UuNngC- z2CNHMN der Reformatıon NCU AUSZUSaARCNM
Friedenshirtenbriet anwandten. Auch wohnten Deutlichkeit Im Zentrum der sucht“.
beı der Erarbeitung des Wirtschafts- Auseinanders  zungen grundle-
airtenbriefs veranstaltete die 7ust4än- gende Fragen des Selbstverständnisses Entschieden reformatorischdıge Bischofskommission in der Zeıt der Vereinigten Staaten. Allem An-

schein nach wırd die Diskussion über981 bıs 16 Anhörungen, auf Als zentrale Aussagen der Reforma-
denen mehr als 100 Fachleute befragt den Wirtschaftshirtenbrieft der über ON werden in dem Tlext (erschıienen
wurden, Wıssenschaftler, Politiker, den Friedenshirtenbrief  } an Ööffentli- als epd-Dokumentation Nr 499a /
Theologen, Vertreter kırchlicher cher Aufmerksamkeit und polıtıschem die Rechtfertigung allein AUS

Gruppen und Einrichtungen, auch Stellenwert ın nıchts nachstehen. Be- Glauben, das spezifische Verständnis
Vertreter anderer christlicher Kırchen dingt durch sEeINE unmiıttelbaren Rück- Wort („oOttes, Schrift und Tradı-
und Denominationen. Neben der Di8- wirkungen auf das alltägliche Leben t10N, Kırche und Amt und Be-
kussiıon 1 der allgemeinen Offentlich- eINEes jeden Amerikaners, wırd vieltach kennen und Bekenntnis herausgestellt.
keıt wirc Nan innerkirchlich in dCII eın echer ygrößeres Ööffentliches Fcho O1 - Dabei wiırcl jeweıls 1n einem ersten
nächsten Monaten versuchen, die in WAartet \ J)as Ausmaisß 11 Bereitschaft Schritt der sleibende Gehalt der I'Cf()l'-
dem Entwurf angeschnittenen Fragen ur Selbstkritik SEILENS Ader Bischöfe matorischen Grundeimsichten Zu VOI=»=

auch 11 die 41stümer und Gemeinden dürfte angesichts des NCU BCWONNCHNCH deutlichen versucht. Dem schließen
Zu LragenN, SO gesamtkırchlich WIE Optimiısmus und Selbstwertgefühls sıch dann Anfragen diese DPositio-
auch gesamtgesellschaftlich eine Meı der Vereinigten Staaten dem Omnecn NCN A, WIE 1E sıch IM ökumenıischen
nungsbildung, oder E,  @I auch CS  er Lebensgefühl vieler US-Amer1- Gespräch ML anderen Kırchen CI

kaner diametral zuwıderlaufen.eine Sensibilisierung, in Gang zZu SCL- ben, SOWIE Perspektiven für iıhre We1l-
terentwicklung angesichts der YEISLL-
CN undc gesellschaftlichen Heraustor-
derungen ler Gegenwart,
Fın Merkmal des Me HIOI'1II1(,‘ ums
springt sofort Ins uge Während Ööku-
menısche KonvergenztexXte ÖOr allemProtestantisches Memorandum ZuUur!r den Aufweis Gemehmsamkeı-

Ökumene e bemüht sincd und Brücken ZW1-
schen verschiedenen kontessionellen

Jer gemeinsamen Traditionen und ıhren LehraussagenSelbstbesinnung chen Europa zugestimmt und damıt
ler AUS d er Retormation hervorgegan- Kirchengemeinschaft untereinander ZUu schlagen versuchen, wird hier S(.‘Ill'

pomntiert das spezifisch ReformatorischeBCNCH Kirchen 1717 Blick auf hren Auf: erklärt haben, wird ill (I('lll Memo- herausgestellt. SO betonen die Auto-
Lraß in ler ökumenıischen Bewegung randum denn auch ausdrücklich und

LCI, die Rechtfertigungslehre dAurfemöchte ein Memorandum dienen, dAas austührlich Bezug zeNOMMCN, Jıie me nıcht Z.Uu einer Teillehre verkürzt .fünf evangelischen Kırchen geLra- formntorisv 1enN Kırchen Europa den, sondern alles 11 (lL‘l‘ TheologieE Okumenische Institute VOT einigen sollten, SO die Verfasser, die durch
1NUSSE auf dieses Zentrum bezogenWochen vorgelegt haben. LDas ('l!l()'l Leuenberg hergestellte Gemeinschaft

randum ML dem JTiıtel „Reformatori- werden. Jnter Bezugnahme auf dasıhres eigenen Zeugniss und| retformatorische „sola scriptura” wıirccche Kırchen llllll Öökumenische CWO- der Öökumenischen Bewegung willen testgehalten, weder „dogmatischezung“ wurde Mitarbeitern der als Rahmen (dir (I('ll DProzeiß d(‘l' Selbst- xierungen WIE xoönziliare Lehrent:Okumenischen Institute 11 Bensheim, besinnung Jenützen. scheidungen” noch andere FaktorenJern, Kopenhagen, Prag und Straflß. Als (Gründe fr die Notwendigkeit @1 WIE lie „Rede der Normativitätburg (geleitet Reinhard Frieling, solchen innerprotestantischen der ‚ungeteilten Kiırche‘, der COMNSCHI ukas Vischer, Peder Nargaard-Hajen, Selbstbesinnung 1C  ın das Memo
SuLS Bekenntnisquinquesaecularıs,Jaroslarv Indra und Hardıng Meyer) ICI randum die (I('ll evangelischen Kır

einer Konsultation IN Aprı) 984 auf chen weitverbreitete Umklarheit dar- schriften, kırchliche |”raxis, zläubige
Amt“dem Leuenberg bei Basel! erstellt, W O Über, WWWAas heute Inhalı und Bedeutung Erfahrung, T’heologie oder

dürften AI zusätzliche Kriterien 11die „Leuenberger Konkordie“ der Reformation S  S@1 und| ie bisherige ben (l('!' Schrift auftreten.verabschiedet worden W LT (vgl, 1E Unfähigkeit dieser Kırchen, 11 Ööku-
Maı 240-221) Auf Aiese „Kon menischen Gespräch ihre grundlegen- DDiese Akzentsetzung macht sıch VOIL
kordie retormatorischer Kirchen den Ül)(.‘l“/.(:l.l[.l‚ll ngen ZU tormulieren. allem (ll'll Ausführungen über KIry-
Europa”, der dre allermeisten lutctheri [ S MUÜSSE al DProzeiß N Gang WESCLZI che unc| Amıt bemerkbar. [)as Memo
schen, retormierten und| Uunmlerten Kır werden, „der auft das gemeınsame e randum hält Ar lest, sofern das
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kirchliche Amt 1mM Verkündigungsauf- ganz als TIradıtion In der TIradıtion der gCH, denen sıch die AaUS der Reforma-
Lrag Jesu Christı begründet sel;, könn- einen Kırche anerkannt. Dıie der tıon hervorgegangenen Kırchen SC
ten reformatorische Kırchen betonen, Konkordie beteiligten Kıirchen hätten genwärtig 1mM Blick auf den bısher

erreichten Stand der Sökumenischen„dafß nıcht lediglich iıne Funktion allen Anlafs, diese Konzeption der
des allgemeınen Priestertums, sondern Einheit unbeschadet ıhrer ottensıchtlıi- Bemühungen W1€ auf den weıteren
VO Christus eingesetzt un NL- chen Mängel In der ökumenischen Be- Weg ZUr Einheit der Chrıisten H-
behrlıch für die Kırche 1St  “ LDem wırd WCSUNS gyeltend machen. übersehen. S1e kommen nıcht zuletzt
aber gyleich hinzugefügt, keıine kırchli- auch 1m Proze{fß der Auseıilınanderset-
che Amtsstruktur könne dıe Wahrheit Dazu mu nach Ansıcht des Memo-

randums aber zunächst die (‚emeıin- ZUNgECN miıt den Lima-Erklärungen
des Evangelıums yarantıeren. Dıie Taufe, Eucharistie und Amt Zn Vor-schaft der reformatorischen Kirchen Wel-tormatorischen Kirchen seılen VO ih- scheın. Im Grunde SC  mM  n vehtter vertieft und ausgebaut werden. Die
Kn christologıischen und pneumatolo- die Frage, W1€e weIlt sıch die refor-
gischen Ansatz dazu aufgerufen, eiıner Zustimmung Z  — Konkordie habe, matorıischen Kirchen VO  > ihrem Jewel-auts (Ganze gesehen, die BeziehungenÜberbewertung ekklesiologischer Fra- der Kırchen zueinander aum veräan- lıgen Selbstverständnıiıs her einem

Amts- und TIradıtionsverständnıiıs Ööff-SCH wehren un wıeder die rage dert. Di1e Zeugn1Ss- und Dienstgemeın-nach dem eıl und den daraus tolgen- NC können, WwW1€e WENN auch ınschaft, VO der INn Leuenberg die ededen unmıttelbaren Aufgaben VOoO sehr unterschiedlichen AusprägungenISt, se1l weıtgehend eın Gedanke auf 1mM Katholizismus, ın der OrthodoxieDıiıenst und Zeugni1s der Christenheit dem Papıer gebliıeben. Empfohlenın das Zentrum des ökumenischen un auch 1m Anglıkanısmus anzutref-wırd deshalb VO den Verfassern desDıalogs stellen. Sıe sollten, 1ıne fen 1ISt Darüber gehen dıe Meınungen
welıtere Forderung des Memoran- Memorandums 1ıne Ausweıtung der

VOT allem zwıischen Lutheranern undKırchengemeinschaft Zzu  —_ „konzılıarendums, darauf achten, „dafß nıcht 1mM In- Reformierten, aber auch 1mM Luther-Gemeinschaft“. Dıie beteiligten Kır-
u selber beträchtlich auselinander.LErECSSE eıner Eınıgung über das beson-

dere Amt Wort und Sakrament die chen mülfsten einander weıtgehend Dıie innerretormatoriıischen Dıiıftferen-annehmen, dafß s$1€e gemeınsamenübrıgen Diıenste vernachlässıigt werden zen 1m Amtsverständnis haben sıchAussagen In der heutigen eıt tähıgund iıhnen lediglich iıne untergeord- würden. auch be1 den 1ın der Leuenberger Kon-
netfe Bedeutung zugestanden wiıird.‘ kordıie vereinbarten weıtertührenden
Dıiıe ın ökumenischen Dialogen ANSEC- /7ur Erweıterung der Zusammenarbeıt Lehrgesprächen deutliıch bemerkbar

zwischen den retormatorischen Kır-strebte Konvergenz stoße aUuUS$ retor- gemacht.
matorischer Sıcht dann ıne chen schlägt das Memorandum der Dafß angesichts solcher pannungenGrenze, WeEeNn gefordert werde, „nach- fünf Okumenischen Instıtute
biblische Ordnungen ” als unerläfßlich derem intensiıvere Beziehungen Z7WI1- und Schwierigkeıiten ıne SeLlbstbesin-

NUNG auf das reformatorische Erbe, WI1e€eschen dem Lutherischen und demfür das Sein der Kırche anzusehen. Reformierten Weltbund VOTL IG bei- S1€ das Memorandum tordert, siınnvoll

den Weltbünde sollten die Möglıch- und notwendıg ISt; äflrt sıch aum be-
odell 7zweıteln. Es An dem weıteren Ööku-

keıt der Kırchengemeinschaft -Kırchengemeinschaft menıschen Gespräch 11U  _ nuüutzen,einander prüfen. Die Ergebnisse der
WEeNnN die beteiligten Kırchen sıch über

Damıt wırd auch schon deutlıich, wel- verschiedenen bilateralen Dialoge - ihr eıgenes Selbstverständnıiıs Klarheıitches Modell VO Einheit als 7Zie] der therischer und retormierter Kıirchen verschaffen un damıt auch für hre
ökumenischen Bewegung die Verfas- mı1ıt anderen Kırchen sollten gemeın- Partner 1mM Dıalog eın deutliches DPro-
SS des emorandums favorisieren. SAa ausgewertet werden. An anderer { 11 zeıgen. Allerdings ISt das Memo-
Es 1St das der Leuenberger Konkordie Stelle wırd die Sorge gyeäußert, dıe bı- randum auch eın Beıspıel für die
zugrundelıegende Modell der Kır- lateralen Dıaloge könnten dazu füh- Gefahr, die MmMIt der poılintıerten Her-
chengemeinschaft. In Nr der Kon- rCN, „dafßs dıe retormatorischen Kır- ausstellung der eıgenen kontessionel-kordie heiflst C Kirchengemeinschaft chen sıch auseinanderentwıckeln und
bedeute, „dafß Kırchen verschiedenen

len Identität fast zwangsläufıg verbun-
Je länger, desto wenıger ıIn der Lage den 1St.Bekenntnisstandes aufgrund der g- sınd, das Erbe der Retormation SC

Übereinstimmung 1mM Ver- meınsam INn die ökumenische Bewe- War lassen dıe Verfasser des Memo-
ständnıs des Evangelıums einander SUuNns einzubringen“” Der yemeınsame randums durchaus kritische Anfragen
Gemeinschaft Wort und Sakrament Proze(ß der Selbstbesinnung mUsse die retormatorischen Grundposı1-
gewähren und 1ne möglıchst sroße dieser Getahr des „Auseinanderdrif- tiıonen und hre Auswirkungen auf das
Gemeinschaft In Zeugnı1s und Dienst tens“ begegnen suchen. kirchliche Leben Wort kommen.

der Weltrt erstreben.“ Dıi1e Kırchen- Dennoch kommt 1mM aNZCN die selbst-
gemeıinschaft gehe, Jetzt das Me- ange! Selbstkritik kritische Rückfrage die eıgene Ira-
morandum, davon AaUs, „dafß In den dıtıon entschıeden kurz. Das he-
beteiligten Kıiırchen tatsächlich Kirche Das Memorandum der tünt Okumeni- trıftft sowohl die Aussagen über Schrift

schen Instıtute I1STt eın autschlufßreicher und Bekenntnis WI1e€e dıe über KırcheJesu Christı WAar un 1St  “ Die Iradı-
t10on jeder Kırche werde dabe1 voll und Beleg für dıe Probleme und Spannun- und Amt


